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"Endlich handeln statt reden - Bildungsgerechtigkeit in den Mittelpunkt stellen"
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Klaus Adelt, 
Inge Aures, Florian von Brunn, Michael Busch, Martina Fehlner, Christian Flisek, 
Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Ruth Müller, Doris Rauscher, Markus Rinderspacher, Florian Ritter, 
Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann und Fraktion 
(SPD) 

Endlich handeln statt reden – Bildungsgerechtigkeit in den Mittelpunkt stellen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

1. sicherzustellen, dass ab dem 01.02.2021 neben dem Wechselunterricht für Q 11 
und Q 12 und für die Abschlussklassen der Präsenzunterricht für die ersten und 
zweiten Klassen der Grundschule wieder aufgenommen wird, 

2. dem Landtag ein Konzept vorzulegen, wie im Rahmen von Förder- und Brückenan-
geboten die individuelle Förderung der Schülerinnen und Schüler im verbleibenden 
Schuljahr verbindlich organisiert wird und gleiche Bildungschancen gewährleistet 
sind. 

 

 

Begründung: 

Bereits jetzt mehren sich die Hinweise darauf, dass die Corona-Pandemie und die damit 
verbundenen Schulschließungen zu enormen Unwuchten im Bildungsbereich führt. Der 
Bildungserfolg von Schülerinnen und Schülern hängt immer stärker davon ab, aus wel-
chem familiären Hintergrund sie kommen, wo sie wohnen und wie viel Präsenzunterricht 
sie hatten. Die Ungleichheiten beeinträchtigen in erster Linie die Jüngsten, die das ge-
ringste Ansteckungsrisiko haben. Es ist daher dringend angezeigt, dass diejenigen 
Schülerinnen und Schüler, die Lesen, Schreiben und Rechnen gerade erst erlernen – 
nämlich die Erst- und Zweitklässler – mindestens mit dem gleichen Ernst behandelt 
werden, wie die Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen. Eine Öffnungsper-
spektive in Form des Wechselunterrichts nur für Abiturientinnen und Abiturienten zu 
schaffen, offenbart ein abschlussfixiertes Bildungsverständnis, das in keinster Weise 
geeignet ist, den gesellschaftlichen Auswirkungen der Pandemie zu begegnen. 

Bisher ist die Staatsregierung die Vorlage eines Konzeptes schuldig geblieben, wie der 
konkrete Förderplan für jede einzelne Schülerin bzw. jeden einzelnen Schüler für den 
Rest des Schuljahres ermittelt und durchgeführt wird. Wenigstens die Rahmenbedin-
gungen (Personal, Lehrpläne, Leistungserhebungen, Räume, Infrastruktur) müssen 
den Schulen bereits jetzt bekannt gemacht werden, damit sie den Förderunterricht pla-
nen können. 

 

 



gesehen. Die Dringlichkeitsanträge wurden abgelehnt, die Fragen sind immer noch 
offen. Irgendwann haben wir dann einen Ordner mit ein paar zusammengeschus-
terten Blättern zur Standortsuche bekommen. Da sind immer noch sehr viele Fra-
gen offen.

Mich würde jetzt interessieren: Was ist denn nach dem Ablauf der 25 Jahre? Das 
hat mir noch keiner sagen können, wie da die Überlegungen sind. Wird dann die 
Miete nachverhandelt? Zieht das Deutsche Museum dann aus?

Wir würden uns gern über die Eröffnung freuen. Eines gebe ich zu: Hätten wir das 
Deutsche Museum selbst bauen lassen, wäre das Ding wahrscheinlich nie fertig 
geworden. Es ist Glück im Unglück, dass es jetzt dasteht. Die Intransparenz, wie 
es zustande kam, haben Sie jedoch nicht aufgelöst. Ich finde, das sollten Sie tun. 
Was ist denn jetzt mit diesen 25 Jahren Laufzeit? Wie geht es dann weiter?

(Beifall bei den GRÜNEN)

Staatsminister Bernd Sibler (Wissenschaft und Kunst): Sehr geehrte Frau Os-
gyan, danke, dass Sie den Ball noch einmal verkehrt aufgenommen haben. Sehen 
wir uns die Debatten an, die normalerweise über solche Bauprojekte geführt wer-
den, ist es bezeichnend, dass plötzlich die völlig umgekehrten Vorzeichen ange-
wandt werden. Damit wird deutlich, dass es hier um eine politische Initiative und 
nicht um inhaltliche Themen geht.

Das Deutsche Museum war Gegenstand von acht Anfragen zum Plenum, neun 
Schriftlichen Anfragen, sieben Dringlichkeitsanträgen und wurde überdies in vielfa-
chen Berichten behandelt. Die Fragen, die Sie jetzt bringen, sind aufgekommen, 
weil es plötzlich eine öffentliche Berichterstattung gab. Die Fragen betreffend den 
Ablauf von 25 Jahren werden wir am Ende des Tages beantworten. Jetzt starten 
wir erst einmal. Wir werden die übrigen Fragen beantworten, wenn die Zeit dazu 
gekommen ist.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Verehrte Kolleginnen und Kolle-
gen, weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Damit ist die Debatte geschlos-
sen. Es ist jetzt 22:12 Uhr. Damit können wir über diese drei Dringlichkeitsanträge 
nicht mehr abstimmen. Ich gebe bekannt, dass wir in der kommenden Sitzung 
nächste Woche die Abstimmungen über die drei Dringlichkeitsanträge nachholen 
werden. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/12465 bis 18/12468 werden an 
den jeweils federführenden Ausschuss überwiesen.

Damit sind wir am Ende der Sitzung. Vielen Dank. Ich wünsche einen guten Nach-
hauseweg.

(Schluss: 22:14 Uhr)

Protokoll 18/69
vom 27.01.2021
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Dr. Simone Strohmayr, 
Margit Wild u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/12468 

Endlich handeln statt reden - Bildungsgerechtigkeit in den Mittelpunkt stellen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Dr. Simone Strohmayr 
Mitberichterstatter: Peter Tomaschko 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeits-
antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
37. Sitzung am 11. Februar 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Markus Bayerbach 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Dr. Simone Strohmayr, 
Margit Wild, Klaus Adelt, Inge Aures, Florian von Brunn, Michael Busch, Martina 
Fehlner, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, 
Annette Karl, Natascha Kohnen, Ruth Müller, Doris Rauscher, Markus 
Rinderspacher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Arif Taşdelen, 
Ruth Waldmann und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/12468, 18/15664 

Endlich handeln statt reden – Bildungsgerechtigkeit in den Mittelpunkt stellen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die GRÜNEN, die SPD, die FREIEN WÄHLER, 

die CSU, die FDP und die AfD. Gibt es Gegenstimmen? – Sehe ich keine. Stimment­

haltungen? – Sehe ich auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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